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Du widersprichst dir m.E. Der Kurs ist leistungsstark, hat aber einen Schnitt von befriedigend.
Die Mentorin kennt die Klasse ganz gut, du kennst sie eigentlich besser, weil du seit einem
Monat dort unterrichtest?

Wir wissen nicht, welchen Text ihr lest, oder welches Lernziel du hast. Wenn du aber in den
letzten UB zu wenig reingepackt hast, heißt das nicht unbedingt, dass du zu wenig Anspruch
hattest, sondern möglicherweise, dass du einfach zu wenig Inhalt für die Stunde vorgesehen
hast. Die Stunde muss in der Unterrichtseinheit Sinn ergeben und es braucht z.B. auch Phasen
von Übung und Festigung. Die Frage ist also, was du in den 45 min. vermitteln willst, erst an
zweiter Stelle, wie du das tust. Du hängst m.E. noch zu sehr in der Methodenfrage fest ("ich will
etwas basteln, was mache ich, wenn die Schüler nach 20 min. fertig sind?").
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